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Bericht der Tischtennis – Abteilung 
Im Januar 2006 fand nach mehreren Vorgesprächen und einem entsprechendem 
Austausch die entscheidende Sitzung bzw. Gründungsversammlung statt. Es  
waren über 30 Personen anwesend und es wurde eine Vorstandschaft gewählt : 

• Fritz Kaletta   1. Vorstand 
• Kurt Müller,    2.Vorstand 
• Guntram Vogelsgesang, Kassier 
• Heike Siebenhüner, Schriftführer 
• Rene Friebel, Jugendleiter 
• Helmut Grimm, Beisitzer 

 
Zweimal pro Woche wird in der alten Ausstellung von Holz Fichtl trainiert . Ute 
Fichtl-Lankes stellte uns diesen Raum großzügigerweise zur Verfügung und er  
ist als Überbrückung bis zur vollständigen Nutzung der Schulturnhalle gedacht. 
Mittlerweile wird  die Turnhalle einmal pro Woche, Dienstag von 16.00 – 18.00 Uhr,  
benutzt, allerdings sind die Möglichkeiten mit zwei Platten doch sehr eingeschränkt. 
Freitag, ab 20.00 Uhr finden in der Halle die Punktspiele statt 
Bei durchschnittlich  4 – 8 Erwachsene und an die 10 Jugendlichen ist der Trainings- 
betrieb bei maximal drei Platten doch sehr eingeschränkt und muß stundenweise 
gestaffelt und eingeteilt werden.  Gerade in den Wintermonaten wird der Zuspruch an 
Trainingseifrigen noch größer werden. 
 
Seit wenigen Monaten ist der SV Hohenfurch am Spielbetrieb der Kreisklasse Nord/4 
mit einer Mannschaft vertreten. Wie erwartet und auch von den Experten 
prognostiziert, müssen wir noch Lehrgeld zahlen und zieren mit  0 : 10 Punkten das  
Tabellenende.  
Wir mussten die Erfahrung machen, dass der Unterschied  zwischen Hobbyspieler 
und Vereinsspieler doch sehr groß ist . Dementsprechend wurde reagiert, mit Stefan 
Berger wurde ein erfahrener Trainer mit C- Lizenz engagiert, der primär aber für die 
Nachwuchsspieler verpflichtet wurde und die 1.Mannschaft wöchentlich einmal 1 1/2 
Stunden trainiert. Er ist auch bei Birkland, Weilheim und auf Honorarbasis für den 
Bayrischen Tischtennis Verband  tätig.  
Außerdem wurde ein Tischtennis – Roboter und noch zusätzlich drei Platten ange – 
schafft. Zwei für die Punktspiele und eine für Übungszwecke.  
 
Am 18. November findet ein TT-Event in der Schulturnhalle statt, u.a. mit Spitzen – 
spielern aus der Bayernliga, die sich unentgeltlich zur Verfügung stellen. Es soll eine 
Werbung für unserem Sport sein und dem einen oder anderen Tischtennis näher  
bringen oder zu einer Schnupperstunde animieren. 
Wir laden Sie dazu gerne ein. 
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Im September des Jahres wurde ein Kässpatzenessen im Tennisheim durchgeführt, 
dass sehr harmonisch verlief und bei dem sich die Leuten einmal richtig kennen – 
lernen und „ratschen“ konnten. Das Tennisheim war mit 36 Personen brechend voll. 
 
Mittlerweile haben wir auch eine Nachwuchsmannschaft , die vorläufig nur Freund – 
schaftsspiele  bestreitet und bei der alle Spieler/innen eingesetzt werden. Ende Nov. 
werden unsere Jugendlichen in Kochel  ihren ersten Turniereinsatz haben. 
Geplant ist demnächst eine Frauen/Mädchenmannschaft und ein Team der Senioren 
über 5o. 
 
Noch läuft nicht alles rund, die Trainingsbeteiligung  sollte noch besser werden, mittel 
fristig ist an einen Trainingsbetrieb mit 5 – 6 Platten in der Schulturnhalle gedacht 
und dann wird „das Ganze“ attraktiver und noch besser besucht. 
 
Bedanken wollen wir uns an dieser Stelle : 
 

• bei der Gemeinde und deren Unterstützung 
• beim Hauptverein  und dessen Unterstützung 
• bei Holz Fichtl und deren Überlassung des Übungsraum 
• bei Robert Radler und Helmut Grimm für die kostenlose Überlassung der 

Tischtennisplatten 
• Bei den Ausrüstern unser 1.Mannschaft  Salon Christa und  
                                                                       Gaby’s Schmuckinsel 
• Bei dem Ausrüster der Nachwuchsmannschaft Heim + Hobby Müller 
• beim TTC Birkland für die Überlassung des Roboters  
• bei Stefan Berger für die kostenlosen Übungseinheiten 

und sollten wir jemand vergessen haben, dann war das keineswegs gewollt oder 
Absicht 

• grundsätzlich sagen wir „Dankeschön“ an alle die uns in irgendeiner 
Form geholfen und unterstützt haben. 

 
 

Fritz Kaletta                                        
 

                                                                       


